
 

 

Gesendet: Mittwoch, 25. Mai 2016 

Betreff: GyO Zuordnung für die Oberschule am Barkhof 

 

Sehr geehrte Frau Dr. Mathes,  

wir wenden uns als Schulelternsprecher der Oberschule Am Barkhof an Sie, weil es aktuell große Unruhe 

innerhalb der Elternschaft unserer Schule gibt bezüglich der künftigen Zuordnung unserer Schule zu 

einer bzw. zwei gymnasialen Oberstufen. 

Bisher geht die gesamte Elternschaft davon aus, dass der seinerzeit gefundene Kompromiss, dass 

unsere Schule zwei gymnasialen Oberstufen zugeordnet wird, umgesetzt wird. Es ist Ihnen vielleicht 

bekannt, dass der Elternschaft im Gründungsprozess der Schule und in den ersten „Betriebsjahren“ von 

Seiten der Politik und der Behörden in Aussicht gestellt wurde, dass die Oberschule am Barkhof eine 

eigene gymnasiale Oberstufe bekommt, da wir im Stadtteil Schwachhausen keine Oberstufe haben, zu 

der unsere Kinder ohne Systemwechsel übergehen könnten. Unsere Schule hat 2011 ihren Betrieb 

aufgenommen und die Schüler des jetzigen 9. Jahrgangs werden im nächsten Schuljahr eine 

Oberstufenwahl treffen müssen. 

Wir haben mit einem Schulkonferenz-Beschluss vom 09.März 2015 die einstimmige Entscheidung 

getroffen, dass unsere Schule zwei gymnasialen Oberstufen, und zwar die der KSA und die der 

Oberschule Findorff zugeordnet werden soll. Beide Schulen bieten insgesamt eine Breite von acht 

Profilen sowie zwölf frei anwählbaren Leistungskursen an. Die Schulen bieten eine sinnvolle Fortsetzung 

der an unserer Schule angebotenen Schwerpunkte (Naturwissenschaften, Mathematik, Theater, und/oder 

Musik, Sprachen). Die Entscheidung für eine gymnasiale Oberstufe würde unsere Schüler in der 

Profilauswahl erheblich beschränken. Es ist uns wichtig, dass wir unseren Schülern eine vernünftige 

Profilbreite anbieten, die durchaus gleichwertig neben dem Profilangebot der im Stadtteil vorhandenen 

großen Gymnasien Kippenberg und HBG konkurrenzfähig ist. Außerdem sind beide Oberschulen für die 

Schüler unseres Stadtteils gut erreichbar.  

Dieser Vorschlag ist von der Schulbehörde sehr positiv aufgenommen worden. 

Nun haben wir allerdings mehrfach gehört, dass die Bildungsdeputation sich möglicherweise gegen die 

Entscheidung der Schule (Schulkonferenz) und dem Votum der Schulbehörde wendet und uns nur einer 

gymnasialen Oberstufe zuordnen will. Es ist den Eltern unserer Schule nicht vermittelbar, aus welchen 

Motiven heraus, sich die Politik gegen den getroffenen Schulkonferenz-Beschluss und den mit der 

Schulbehörde gefundenen Konsens wendet.  

Aus unserer Sicht sind die Argumente, die seinerzeit zu diesem Kompromiss führten, unverändert gültig: 

· In unserem Stadtteil gibt es keine GyO, die das pädagogische Konzept der Oberschulen nahtlos 

fortführt. 

· Die Schaffung einer neuen Oberstufe in Kooperation mit der Schaumburger Straße und der GSM 

ist aktuell nicht durchsetzbar, weil die Gesamtzahl der GyO-Plätze in der Stadt Bremen auf 

absehbare Zeit als ausreichend angesehen wird. 

· Um ein möglichst breites Profilangebot zu ermöglichen, ist es wichtig, mehrere Zuordnungen 

auszusprechen. 

· Die GyO Findorff und KSA sind von ihrer Kapazität her, selbst bei sehr einseitiger Anwahl an eine 

der beiden GyO, in der Lage die aus der Oberschule am Barkhof zu erwartende Schülerzahl 

aufzunehmen. 

Da die Meinungsbildung zu diesem Thema noch nicht abgeschlossen ist und eine Entscheidung erst 

nach Anhörung der betroffenen Ortsbeiräte am Anfang des kommenden Schuljahres erfolgen soll, bitten 

wir den Ortsbeirat, unsere Schule und die Elternschaft unserer Schule in der Umsetzung des 

Schulkonferenz-Beschlusses zu unterstützen und mit uns für eine Zuordnung zu zwei gymnasialen 

Oberstufen, nämlich KSA und Findorff, zu votieren.  

(…) 

Mit freundlichen Grüßen,  

 

Dr. Anneke Maack und Helmut Schlake  

(Schulelternsprecher der Oberschule Am Barkhof) 


